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Die Stromkosten an einer großen Tankstelle können sich 
durchaus auf rund 30 000 Euro jährlich belaufen. 
Das kleine Gerät EcoMaxx wird der Stromanlage vorge-
schaltet und soll den Verbrauch um 20 bis 35 Prozent 
reduzieren.

ENERGIESPARANLAGE

Strom sparen an der Station

Die Stromverbraucher an einer 

Tankstelle sind schnell ermittelt. 

In der Regel sind dies Außenbe-

leuchtung, Preismast-Leuchtstofflam-

pen, Fahrbahnstrahler, Neonröhren für 

Logo- und Außenwerbung, Beleuchtung 

für Werkstatt und Waschanlage sowie 

für den Shop. Alles Stromkosten, die sich 

auf stattliche 30 000 Euro im Jahr sum-

mieren können und erwirtschaftet wer-

den müssen. Einsparmaßnahmen in die-

sem Bereich sind also gerne willkommen. 

Doch wie lassen sich Einsparungen reali-

sieren? Eine Antwort darauf gibt die Tra-

lec GmbH. Das zur Schorisch-Gruppe ge-

hörende, in Reinbek ansässige Unterneh-

men ist Dienstleister in den Bereichen 

der Fertigung elektronischer Baugrup-

pen, der Gerätefertigung sowie der Kons-

truktion und Fertigung von Transforma-

toren. Und in dieses Aufgabengebiet fällt 

auch EcoMaxx, eine Energiesparanlage, 

die den Stromverbrauchern vorgeschal-

tet wird. Der Geschäftsführer der Tralec 

GmbH, Andreas Repenning, erläutert: 

„Energiesparen ist auch trotz der wieder 
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Stromverbräuche einer großen Tankstelle
pro Tag pro Jahr

Klimatisierung 232 kWh 84 680 kWh

Licht 186 kWh 67 890 kWh

Wäsche 82 kWh 29 930 kWh

Tanktechnik 20 kWh 7 300 kWh

Sonstiges 70 kWh 25 500 kWh

Summe 590 kWh 215 350 kWh

Quelle: EcoMaxx Energiesparanlagen, Tralec Gmbh

Licht 186 kWh 67 890 kWh
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gesunkenen Energiepreise ein unverän-

dert aktuelles Th ema. Mit den Produk-

ten unseres EcoMaxx-Sortimentes verfü-

gen wir über einfache intelligente Lösun-

gen, um jederzeit nachweisbar Strom in 

erheblichem Umfang zu sparen.“

Ein Beispiel dafür ist eine Aral-Tankstel-

le in Hamburg, die vor dem Einsatz von 

EcoMaxx, so Tralec, zirka 36 500 kWh 

Strom verbrauchte. Nach dem Vorschal-

ten der Energiesparanlage reduzierte 

sich nach Unternehmensangaben der 
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„Mit  unserem EcoMaxx können Tank-
stellenbetreiber  nachweisbar Strom 
in erheblichem Umfang sparen“, ver-
spricht der Geschäftsführer der Tralec 
GmbH, Andreas Repenning.

Verbrauch auf 27 000 kWh. Die Kosten-

einsparung beziff ert der Hersteller mit 

1500 Euro, die CO
2
-Einsparung betrug 

5605 Kilogramm pro Jahr. Die Anlage ist 

für alle Lampentypen geeignet, die mit 

konventionellen (induktiven) Vorschalt-

geräten betrieben werden.

Und wie funktioniert EcoMaxx? 

Kurz nach dem Start der Lampen ver-

mindert die Anlage die Spannung über 

spezielle Spartransformatoren auf die 

optimale Betriebsspannung. Dadurch, 

so Tralec, wird der Verbrauch um 20 bis 

35 Prozent gesenkt. Die Höhe der Ein-

sparung ist abhängig von der Netzspan-

nung und der Kompensation der instal-

lierten Beleuchtung. Der Tankstellenbe-

treiber muss nichts dazu tun. Das Gerät 

überwacht Strom und Spannung. 

Werden Lampen zugeschaltet, so starten 

diese mit der vollen Netzspannung, und 

nach der Warmlaufphase wechselt die 

Anlage wieder in den Sparbetrieb. Bei 

Störfall in der Beleuchtung schaltet die 

Anlage automatisch in den Bypass-Be-

trieb. Einbauerfahrung mit der Anlage 

haben, so Tralec, Firmen wie die Kan-

negiesser GmbH, Boie GmbH und M+E 

Technik.

Als Vorteile nennt der Hersteller neben 

den geringeren Stromkosten für die Be-

leuchtung auch eine 30 Prozent längere 

Lebensdauer der Leuchtmittel, die Scho-

nung der Verkabelung, die Kostensen-

kung durch den Einsatz von Leuchten 

mit verlustarmen Vorschaltgeräten, die 

CO
2
-Einsparung und das Werbepotenti-

al als umweltfreundlicher Betrieb. 

Die Investition lag beispielsweise bei ei-

ner Hamburger Tankstelle bei rund 1500 

Euro, zuzüglich Installationskosten von 

200 Euro. Die Amortisierungszeit für die 

Anlage soll bei rund zwei Jahren liegen.

Text: Hans Rongisch
rongisch@tankstelle-magazin.de


